
Aarhus-Fachenquete
Im Zentrum der Aarhus-Konvention steht bekanntermaßen die Einräumung der Rechte 
auf Umweltinformation, Beteiligung an umweltbezogenen Entscheidungsverfahren und 
Gerichtszugang in Umweltangelegenheiten an Mitglieder der (betroffenen) Öffentlich-
keit. Der Gerichtszugang für die Öffentlichkeit, wie insbesondere Umweltorganisatio-
nen, ist jedoch nach wie vor nur für ausgewählte Umweltverfahren umgesetzt.

Zusätzlich erfordert die rege Rechtsprechungstätigkeit der Gerichte – man denke 
etwa an das jüngere EuGH-Urteil Protect (C-664/15) – die Rechtslage hinsichtlich des 
nach der Aarhus-Konvention gebotenen Rechtsschutzes neu zu evaluieren. Nicht zu-
letzt auch aus rechtswissenschaftlicher Perspektive ergeben sich dadurch viele neue 
spannende Fragestellungen.

Im Rahmen dieser Aarhus-Fachenquete wollen wir die aktuelle Diskussion weiterführen 
und den derzeitigen rechtlichen Rahmen für den Zugang zu Gerichten präsentieren. 
Zusätzlich erwarten Sie eine spannende Podiumsdiskussion mit ausgewiesenen Expert-
Innen zur Frage, wie die Aarhus-Umsetzung in Österreich gelingen kann, ein Blick nach 
Deutschland ein Jahr nach der umfassenden Aarhus-Umsetzung, sowie ein Ausblick 
auf die österreichische Aarhus-Umsetzung am Beispiel des Wasserrechtsgesetzes.

Termin und Ort: 
Donnerstag, 28. Juni 2018, 9:30 bis 13:30 Uhr
Albert Schweitzer Haus, Erdgeschoss, Garnisongasse 14-16, 1090 Wien

Anreise:
Wir bitten um Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
U2 bis Schottentor dann zu Fuß (ca. 5 Minuten)
Linie 43 oder 44 bis Garnisongasse bzw. Linien 40, 41, 42 bis Schwarzspanierstraße

Anmeldung:
Bis Do, 21. Juni 2018 über folgenden Link: https://bit.ly/2GMsl6g
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Ansprechpersonen:
Daniela Verdel, daniela.verdel@umweltdachverband.at, T: 01/401 13-33
Barbara Weichsel-Goby, barbara.weichsel-goby@umweltdachverband.at, T: 01/401 13-32

Programm 28. Juni
Ab 9.00: Einlass, Registrierung

9.30 - 9.45: Begrüßung 
l Waltraud Petek, Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus
l Franz Maier, Umweltdachverband
l Thomas Alge, ÖKOBÜRO – Allianz der Umweltbewegung

9.45 - 10.30: Studienpräsentation „Anforderungen an einen aarhuskon-
formen Rechtsschutz aus völkerrechtlicher & unionsrechtlicher Sicht“
l Barbara Weichsel-Goby, Umweltdachverband
l Gregor Schamschula, ÖKOBÜRO – Allianz der Umweltbewegung

10.30 - 11.00: Fragen & Diskussion 

11.00 - 11.30: Pause 

11.30 - 12.30: Wie kann die Aarhus-Umsetzung in Österreich gelingen? 
(Podiumsdiskussion)
l Thomas Alge, ÖKOBÜRO – Allianz der Umweltbewegung
l Verena Madner, Wirtschaftsuniversität Wien
l Peter Sander, Niederhuber & Partner Rechtsanwälte
l Judith Schreiber, Industriellenvereinigung
l Eva Schulev-Steindl, Karl-Franzens-Universität Graz

12.30 - 13.00: Aarhus-Umsetzung in Deutschland – 1 Jahr danach (Vortrag); 
anschließend Fragen 
l Dagmar Lutz, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz & nukleare Sicherheit (D)

13.00 – 13.30: Ausblick auf die österreichische Aarhus-Umsetzung am 
Beispiel des WRG (Vortrag); anschließend Fragen
l Charlotte Vogl, Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus

13.30: Schlussworte & Ende der Veranstaltung

Moderation:  
Lea Kerschner
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